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!ie von
eid ermordte UnsMuld /

DaS ist:
Unser unschuldig / und aus Md getödter

Mland und Erlöser

Irrdem

Dschuldig/ und aus Weid erschlagenen

^ ^ ^

Vorgebildet.
Und in der Kirchenderen WW . CE. ? ? . 0^
Ne ^ tiomrOratoriiZ. kkilippi t >Ierü M der Heil -Drey-
faltigkeit in Wien »/ andem Heil . Khorfreytag um fünff Uhr

Abends / bey dem H . Grab ( allwo es auch in Gemäht
entworffen ist ) in einem kurßenOchroiio

abgesungen
Wie es

Von kmemPriesteröenmnterEonNeMionder ?oc6c
nach / war verfasset worden.

Und von dem Herrn OücKorc Lkori in erwehnter
Lirchen in die Music gesetzt.

« SW» ' 'L--

Gedmcktzju Wien «/ bey Johann Jacob Kürnerö stet . Erben.

d«.s--



!k.
Laxheit halber wird die Sach in zwey

' THeil abgctheilet. In ersten wird die
Geschicht dom erschlagenen Abel erzehlet.
(reo . c . 4 . In dem änderten wird Adam /
und Eva ihren erschlagenen Sohn beweinend
etngcführt / durch welche die Geschicht auf
Shristum dem HErrn ausgedeuttt wird.

literredende in ersten Meik.
>OTT der WErr.
!as Mut Übels.

!ain.

n änderten.
dam.



Laim « SM ! schädlich ist ihm selber schmeichle» /
Vordem / der fest vermeynt /

Er sey vor allen Schade» /
Von GOtt mit Hülff / und Gnaden

Schon starck genug verzaunt:
Daun dem wird falsche Hoffnung heuchle ».

km . schmeichlen.
Hier liegt der Abel todt ! 6en . c. 4.
Der wegen seinem Opffer;
Nur mir zum Spott /
Mit Gnaden - Blicken war von GOtt beschenkt :
Jetzt aber seiner nicht gedruckt.

dasBlur Ertz -Mörder ! du grausamster Bößwicht!
Abels. Erkennest du gar nicht ?

Dein' aus New allererst verübte That.
8. i

ib.

Wann nicht mehr die offnen Augen
Einem wolln zum sehen taugen :

So ist beym Licht Finsterniß /
Und man kan beym Sünder finden
In Erkäntniß seiner Sünden /

Dieses dunckle Hinterniß . (s)
rin . Finsternis

LM . Niemand wird von GOtt so beschützet z
Und so mit Gnaden unterstitzet:
Als wär er nicht zu überwinden.
Dann es muß sich das Leben
Der Rache gleich zum Opffer geben :
Da einem thuk der Zorn entzünden.

ä k. 1 ä.
Wer sich bey einem starcken Feind
Nur an die fremde Hülffe halt /

Der wird sich nur auf Rohre lehnen :
As Danv

Me es tsntum verbs lscrse lcrrptur« expvnuntur , sä slluko quseäsm in ver-
Lbusät . (s) exc« csvttiUos wsUris LsZ.2 . m non viäesntoeuUs -Lc non imeMAsnt».
Foan» Ls.



Dann da erkeines -wegsvermeynt:
Da wird ihn schnell des Feinds -Gewalt

In eine Tobten - Grube rennen.
^ „„„ ^ . km. Lehnen.

Verstockung / und VermeMheit
Wird gleich gethanner Boßheit -
Da man »och loben will die döse Thak.
Gerechter GOTT i
Weil du straffst ungerechte Sache : (b)
So kuff' ich zu dir / wider den / um Rache/
Der mich unschuldiges verzollen hak. (-)i -r.

Es fty vermalebeyt!
Der tobten - bleiche Neid

Der ihm will alles gleich gestallten :
Dann glaube man nur dtß nicht
Daß bey dem / der gerecht richt (ä)

Die Rache könne sich veralten. (- )
bin . Gestalten.

N " ir Wo ist dein Bruder 2 v> 9.
Ä ». ' Ich weiß ihn nicht . «».

Bin ich verpflicht ? ib.
Daß ich ihn soll behüten. ib.

Tonder Was hast gethan ? V. 10.
L>Lr >. Sein Blut schreyt zu mir von der Erden . ib.

Darum sey ober ihr vermalebeyt : v. n.
Well dieses ihr zur Speiß hat müssen werden. ib.
Wan » Du sie wirst mit Mühe fruchtbar richten - v. ir.
So wird sie dir nicht geben ihre Früchten . ib.
Auch wirst flüchtig feyn allezeit. ib.

^ K. I
Weh dem i der nach verübter Sünd
Noch will verstecket styn. < k)
Der macht sein Urcheil gar nicht lind/ (g)

Und
(K) ?acere juäiclum contra omnes , 8c arguere omnes impiosöL/omnibus operibu»

rmpietaris eorum ) uä -e 15 . ( c) OMMLlanAui8juKu8, qui Älkutus eü super eerram »
tan^uine ^ bel julti klat . 2Z . (ä) 5ecunäüm quocj juüum iuöicst Lccl . 8 . ( e) Impük
reäaervinäiüam . ii) 12 . ( 5) (z ) VLimpioinma1um - - - Ä3tLlj jUsjlcsnäuwVoMi-
«UKisa. z . (k) ääMü vominus «Zolorem äolvü . 45.



(am.

GOtt rer
HErr-

Und schwällt den Schmertzen (k)
In seinem Hertzen /

Und häuffet hoch sein Pein.
Im . seyn.

HERR es ist grösserlneine Sünd / v. iz.
Als die Gnad / und Verzeihung sind. ib.
Dann schau / du stost mich Hinweg -v. 14.
Itzt von der Erden Angesicht . ib.
Und werde mich vor dir verbergen. ib.
Soll auch seyn mein Weg ib.
Auf allen Bergs». ib.
Ein jeder / weicher mich wird Enden / ib.
Wird also Mich mit Todtcs > Banden binden. ib.

ä , k. I
Wann man kommt in dem Sünden -SLrick:
Da fallt die Hoffnung gleich zurück ; si)
In Ach / und Weh wird man verliebt : (K)

Dann diese seynd die Ruhe - Küssen.
Auch nagt ein Wurm in dem Gewissen/ (!)

Bißmanden bangen Geist aufgiebt
rin . verliebt.

Mit Nichten soll dir diß geschehen / V. 1 ; .
Daß dich ein jeder soll ermorden r ib.
Dann der biß wirdbegehen / ib.
Dem solle siebenfältig seyn ib.
Die Straff / und die Pein . ib.
Ich will an dir ein Zeichen setzen / ib.
Auf baß niemand dich darff verletzen. ib.^ 8. 1 -r.

Offt muß sich der Schein des Gestik»
Vor meinen Angesicht verliehrn :
Dieweil mein Zorn das Urtheil spricht r
Auch wird diß mit Rach ' angefüllt /
Daß mit Blitz aufdem Sünder zielt sm)
Doch scheinet stäts mein Gnaden/Licht , (n)

kin . Spricht . Cs
(i ) vesperatlo ek aniML inkclicii . Lccl. 27 . (k) t) ui LÜu ^Ltu ; LDomino portanr merccster ini^u!-

«atir . vielen; oculi; ', Sc inZemilcenr - L/vipiran; ib. zo . ^ - Vinäiäia imxil iZnir , Scvermir ib. 7«
(m) ?luet. luxerpeccotorc; la ^ucor t ixyir, K sulxdvr, Sc lxrNMr xroceUgruw» IS»
«rs-xsüvütM luaruw. Lccl . z6.



Caln. Es scheinet nun als wolle mich
Die Gütigkeit des HEnn umfangen ;
Wie eine Mutter ihr Kind
An ihre süsse Brust weich trücket.
Doch ach weh ! es ist unmöglich
Diß zu erlangen :
Dieweil das Gisst der Mord - Süud
Mich schon ersticket.
Die Reue will auch Marck / und Bein aussaugen/
Die Forcht mir den Vernunfft verwirren.
Und die Verzweigung gar den Geist entzihen.
L) Himmel ! ach weh !
Und du / O Erden !
Ihr wollet meine Klage gar vollführen
Ich will dem HErrn nun gehen aus denen Augen/ v. i6.
Und in das bitter ' EDEN stützen . w.

-v k. I -v.
Chor. Ach des Elends ! ach der Pein

Da nach des Sünders - Fall
Das Leben wird einQuall/
Und der Tod / der Trost muß seyn»

Lin . Pein!
Wnderker Mhett.

Eva . Was vor ein Schmertz !
^ Will quällen mern Hertz, (o)
Es stellet mir ein /
Es soll der Adel todt seyn.

Adam. D GOtt laß diß nicht zu !
Eva . Es habe sich mit ihm der Cain zertragen /

Und ihm aus Neid erschlagen.
Adam . Was sagest du !

Wird dann ein Bruder an dem andern sich vergreisten
Eva . Geh mit mir der Augenschein wirds bewähren.
Adam . Ach ! wie will sich der Schmertz jtzt häussen.

^ L i 0 8 0.
In der Geburt wird nur die Mutter hart gequällt:

- ^ Beym Todt des Kinds / wird auch der Vatter halb entseelt.
O Adam ! nihm in acht.
Hier lieget todt das liebe Kind . Adam.

(o) cUm-lbiri ; pr« äölore eorL». ib, t ; . ouaL »ÄMrvN cxMowe , seä corrixrte»
«t ksrrreur. A. 1?̂ ; , '



Adam Ach ! ach !
- O du grausamster Bruder - Mörder!

Eva . O mein Sohn ! wie geschwind
Hat dirs der Cam gemacht.

^ ^ l
Ach ! wie geschwind vergeht das Leben;

Eh man die Hand umkehrt;
Ter Blick von Auge fahrt :

Muß man sich schon dem Tod ergeben- ^
Ach wie geschwind vergeht das Leben 1

Adam . Ach halt die Thränen ein wenig inn !
Es kommet mir in dem Sinn /
Der Abel fty ein Figur;
Wie der Messias mit der Zeit ; (r)
Aus grossen Neid ; (s)
Und in der höchsten Unschuld : (c)
Wird den Tod Leiden / (u)
Zu zahlen die Schuld / (x)
Die von ims war gemacht;
Da das Gebot des HErrn (/)
Von uns nit war geacht . 0 )

Eva . Dtß will mir Leib / und Seele scheiden.
k I

Ach in was vor Angst ich steh !
Ach ! sonsten auf das saure leiden
Ergießen sich die süsse Freuden : (La)

Itzt aber wird die Freud
Verkehrt in das Leid :
Da nach grausamen Kinds - Tod/
Auch soll sterbn die Freud mein GQtt . (bb)
Ach weh mir armen ! ach weh !
Ach in was vor Angst ich steh !

Adam . Ach liebe ! Leinen Trost kan ich dir geben :
Weil sterben soll das Leben ( ec) A»

(g) k-Iomo nstus cie muNerebrevi vivens tempore , lob . 24. Cr) lpls comeret cs-
pur ruum 8cc. 6en . z . (s) Lciebsr enim, quöö per invl6ism rraciicliü'enteum l^ätt .27.
(r) Ssn^uineminnocemem conciemnsbunt yz . 8cl^ . r4« (u) kcocciäent eum.

Oebiroressumus . kiom. 8 . (v) Oe li^no sutem lcienttDKoni, 8c msli nor»
comeösr . 6en . s . (L) luliräekruüuihius,8c comeclir,äecNtqueviroluo , «;ui come-
vit. <-eu . Z . (>tg) <^uj confolsrur nos in omni rribulstioae noKrs (bb) Deus tottus cok*
Loisrjqiiis . 2- Cor. , . (ec) vielt ki lelur, e^o ÜUL vitA. Ma . L4»



An dessen Tod wir beede
Die Schuld ja tragen.

Eva. Und diß sey unser Klagen.

AdamundEva- Verflucht ist d' Apffel-Speiß
Die lenen machet todt /
Der von der Lied ist roth /

^ Und von der Unschuld weiß, (ää)
Verflucht ist d^Äpffel-Speiß.

Eva. Itzt bin ich arm an Trost /
Und nur an Wehmuth reich. see)

Adam- Mein Geist wird auch vor Angst gantz bleich r (55)
Weil mir ein Todtes - Schmertz zu stost.
Was hükffet aber unser Klagen?
Mit diesen wird Schuld / und Schmertz nicht vergehen
Wir wollen bitten alle Creaturen /
Daß sie ihr Ach und Weh beytragen /
Und vor uns um Gnav / und Huld anflehen.

Adam O ihr Geschöpfs r wir bitten :
und Eva Ach messt zusammen

In unsern Nammen-

Chor Q du Eigenthum!
L> du Heiligthum !
Der Unschuld.
Wirst aus Mid umgebracht

Nur wegen fremden Sünden . (§§)
Doch dessen ungeacht

Wir bitten : laß uns finden
Gnad / und Huld.

Im . Unschuld ..

(ö6 ) Vi1eüu5 meus c3ncjjöu; 8erudlcun6u§. Cant. 5. (ee) Vetolsllone6 e 5o!»
rL eK . ) er. 12 . (5L > Loinc;mu3rus. escuw morruis . Lsr . z. (AA) Httritti » eü prop
rerlcelerarrsüra - Us . 5 z.
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